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sener Stimme das Getöse eu uibertönen. Um dus R und eimige
andre Laute hervoreubringen und der Zumge die rechte Lage eu
geben, legte er Reime Sleine unmter die Zunmge, umd so Spruch er.
n bieh das hißliche Achseleuchen abeugervoöhmen, hing er em
Schiert uber der 2uckenden Achsel duf, uwelches im jedesmul ver-
punde, wenn er im die Höhe fuhr. Damm ließ er sich die Hadre
Lure abscheren, dumit er eine Zeitlumq gor nieht ausgehen durfte,
ondern aulle Zeit quf seine Rumst verivenden mußßte. Mch solchen
Vorbereitungen trat er endlich wieder auf und hielt eine so schõne
Rede, daß das griechische Volla von derselben gone enteclt wur n
inen Onren neht trauen uwolllè. Demosthenes wurde mit Lob unmd
Beifullsbeeigungen iberschiittot, umnd dadureh aufemunmtert, fulir er
Mu noch emsiger in seinen Bestrebumgen fort. Oft hat er moelur ge-
ut als der beste Feldherr. — Steter Dropfen hõndlt den Stein.

Walther.

Anfangen ist leioht Beharren ist Lunst.

7. Mr die Wanderschaft.
Bring mit heim eine reine Hand,

Kraft und Fleiß, Treu' und Verstand
so bist du ein Segen deinem Stand'! Volksspruch.

8. Min Plat vaer der Daer.
De Weg an unsen Tun hentlank,

dar weer dat wunnerschön!
Dar weer des Morns min erster Gank
int Gras bet anne Kneen.

8. Mein Platz vor der Thür.
Der Weg an unserm Zaun entlang,

wie wunderschön war das!
War morgens früh mein erster Gang
bis an das Knie im Gras

Dar spel ich bet to Schummern hin,
dar gew dat Steen und Sand;
des Abens hal mi Obbe rin
un harr mi bi de Hand.

Da spielt' ich bis zum Dämmerschein
mit Steinen und mit Sand;
Großvater holt' mich abends 'rein
und nahm mich an die Hand.

Denn wünsch ick mi, ick weer so grot,
dat ick der räwer seh,
und Obbe meen und schütt den Hot,
dat keem noch vels to fröh.

Dann wünschte ich mir, groß zu sein
und übern Zaun zu sehn. —
Großvater meinte: Laß das sein,
wird früh genug geschehn! —

Es kam so weit; ich hab' besehn
die Welt da draußen mir;
es war darin nicht halb so schön
als damals vor der Thür.

Rlaus Groth·

Dat keem so wit; ik hoff se sehn
de Welt, dar buten vaer:
Ich wull, se weer man half so schön
as do min Platz vaer Daer.


